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TUTTLINGEN (sz) - Noch bis morgen
können sich Abonnenten dieser
Zeitung zur Druckhausbesichti-
gung in Weingarten am Freitag, 15.
Dezember, bewerben. Mitmachen
können alle, die in diesem Jahr ein
Jubiläum gefeiert haben .

Sei es die Silberne Hochzeit, der runde
Geburtstag oder das zehnjährige Zei-
tungsabo – welches Jubiläum Sie ge-

feiert haben, spielt keine Rolle. Auf die
Bewerbung kommt es an. Erzählen Sie
uns in wenigen Sätzen davon – die ori-
ginellsten Einsendungen gewinnen.
Abfahrt in Tuttlingen ist um 13 Uhr vor
dem Gebäude des GRÄNZBOTE. In
Weingarten steht zunächst eine Füh-
rung durch die Basilika an, anschlie-
ßend können die Teilnehmer über den
Ravensburger Christkindlesmarkt
bummeln. Im Druckhaus Weingarten,
eines der größten Druckhäuser Baden-
Württembergs, steht dann eine rund
eineinhalbstündigen Führung an, in-
klusive kleinem Catering. Die Ankunft
in Tuttlingen ist für 21 Uhr eingeplant.

Wer mitfahren möchte, kann sich
bewerben. Per Post: GRÄNZBOTE, Jä-
gerhofstr. 4, 78532 Tuttlingen; per
Fax: 07461/701569 oder per eMail:
m.geiselmann@schwaebische-zei-
tung.de

Druckhausbesichtigung

Unsere Jubilare
können gewinnen

Wohin heute?
Montag, 11. Dezember 2006

Damasus I.

Ausstellungen

Bauernmuseum Nendingen, Industrie-

straße 4, geöffnet, 10.00 Uhr - 12.00 Uhr,

13.00 Uhr - 17.00 Uhr

Volksbank Donau-Neckar, Am Selten-

bach 15, Grafik, Malerei, Skulpturen und

Reliefs von Ingeborg Dreer

Dies & Das

Adventslesung für Kinder, mit Walter

Frevert von Radio 7, 18.00 Uhr Stiefel’s

Buchladen

Kunstküche, Möhringer Straße 6 (Ein-

gang Weißrosenstraße), 17.00 Uhr - 19.00

Uhr

VdK, Weihnachtsfeier, Ortsverband Nen-

dingen, 14.30 Uhr, Pizzeria „Da Nino“

Weihnachtsmarkt, in der Innenstadt,

11.00 Uhr bis 20 Uhr geöffnet,

Weltladen, Schulstraße, 9.00 Uhr - 12.30

Uhr, 14.30 Uhr - 18.00 Uhr

Freizeit aktiv

DRK Seniorengymnastik, im Saal von

Maria Köngin, 9.30 Uhr - 10.30 Uhr

Schneeschuhverein, Volleyball für jeder-

mann, 20.00 Uhr, Gymnasiums-Sporthalle

TSF: Nordic Walking, 14.30 Uhr - 16.00

Uhr für Senioren, Treffpunkt bei der Pizze-

ria Luigi

TuWass, 10.00 Uhr - 22.00 Uhr sowie

Sauna von 10.00 bis 22.00 Uhr

Treffs

Tagesstätte für psychisch Kranke, Club

80, Neuhauser Straße 13, Treff für psy-

chisch Kranke, 14.00 Uhr - 18.30 Uhr

Kinderschutzbund, Möhringer Str. 8,

Mini-Treff, 8.45 Uhr - 11.15 Uhr

Elias-Schrenk-Haus, Kaffeestube, 14.00

Uhr - 17.00 Uhr geöffnet

Hilfe & Selbsthilfe

Aids-Beratung/Hiv-Test, 07461 /9 26 42

12

Anonyme Alkoholiker, Eichhörnchen-

weg 1, 07461/ 7 99 16, 19.30 Uhr

Arbeiter-Samariter-Bund, 07461 /96360

Arbeitsloseninitiative Treffpunkt Netz-

werk, Telefon (07461) 9 65 45 70

AWO (Arbeiterwohlfahrt) Telefon

07461/ 44 44-0

Beratungsstelle für Frühförderung, Lu-

ginsfeldweg 10,  8.00 Uhr - 11.30 Uhr

Caritas-Zentrum, Uhlandstraße 3, 07461

/969717-0

Diakonische Bezirksstelle, Ambrosius-

Blarer-Straße 1, 9.00 Uhr - 12.00 Uhr, 14.00

Uhr - 17.00 Uhr geöffnet

Evang. Altenhilfe-Beratungsstelle,

07461/ 96 13 82 1

Evang. Sozialstation, Freiburgstraße 44,

11.00 Uhr - 12.00 Uhr Sprechstunde

Fachstelle Sucht, Bahnhofstraße 39,

07461/96648-0

Familienentlastender Dienst - FED 2000

Telefon 07461/9101450

Frauenhaus (07461-2066)

Frauenhaus-Beratungsstelle, 07461 /16

16 66

Hospizgruppe, 07462/ 6108

Interdisziplinäre Frühförderstelle Balin-

ger Straße 23, Telefon 07461/ 7 35 50

Kath. Sozialstation/Altenhilfe, König-

straße 56, 07461/ 935414, 11.00 Uhr -

12.00 Uhr Sprechstunde

Kriminalitäts-Opferhilfe Weißer Ring

Telefon und Fax (07429) 91 66 80

Mieterverein, Bahnhofstraße 35,9.00 Uhr

- 12.00 Uhr Beratungen

Nachbarschaftshilfe, 07461/ 770800

oder 07424/3651

Parkinsongruppe Margarete Machill, Te-

lefon 07424/49 09

Phönix - Anlaufstelle gegen sexuellen

Missbrauch Telefon 07461/77 05 50

Psychologische Beratungsstelle, Bogen-

straße 2, 07461/60 47 Termine nach Ver-

einbarung

Psychosoziale Beratungs- und Behand-

lungsstelle Fachambulanz für Abhängig-

keitserkrankungen, Bahnhofstraße 39,

07461/9 66 48 - 0

Rheuma-Liga, 16.45 Uhr 17.30 und 18.15

Therapie in den Räumen der Lebenshilfe

Sozialverband VdK, 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Sprechstunde in der Bahnhofstraße 2

Verbraucherberatung, 01 80 55 05 99 9

Terminvereinbarungen

Al-Anon, Familiengruppe für Angehö-

rige und Freunde von Alkoholikern,

19.30 Uhr im Eichhörnchenweg 1, Telefon

07463/59 92

Asthma-Selbsthilfegruppe, 07463/ 4 56

Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,

07461/ 75851

Hilfe für Wohnungslose (AWO) Telefon

07461/ 96 90 76

Selbsthilfekontaktstelle des Landkrei-

ses Tuttlingen Telefon 07461/ 926-3108

Zentrum für Arbeitslose Treffpunkt

Bahnhofstraße 121, Telefon 07461/96 48

58-0

Weihnachtsmarkt und Lesung
Auf dem Tuttlinger Weihnachtsmarkt
(11 bis 20 Uhr) musiziert heute, Mon-
tag, um 14.30 Uhr der Kindergarten
Bruder Klaus. Um 15.15 Uhr führt der
Kindergarten Maria Königin einen
Lichtertanz auf, um 17 Uhr singt der
Chor der Karlschule.
In Stiefel’s Buchladen findet die tägliche
Adventslesung statt. Um 18 Uhr ist dies-
mal Walter Frevert, Studioleiter des Ra-
dio7-Studios Tuttlingen, zu Gast.

Heute im Advent

TUTTLINGEN – Über ein volles Haus
hat sich Stadthallenchef Michael
Baur am Wochenende direkt zwei
Mal gefreut: Ausverkauft war das
Auftaktkonzert von The Machine
am Freitagabend, kaum noch freie
Plätze gab es am Samstag in der
Tuttlinger Stadthalle. Bejubelt und
gefeiert wurden die exzellenten US-
Musiker für ihr grandioses Remake
der legendären Pink Floyd-Shows.

Von unserem Redaktionsmitglied 
Bettina Fillinger

Seit 16 Jahren touren die Musiker von
The Machine durch die ganze Welt, ge-
feiert von einem ständig wachsendem,
meist etwas angegrautem Publikum,
das nicht genug bekommen kann von
den einzigartigen Klang-Gemälden der
in den späten 70er- und 80er-Jahren er-
folgreichsten Rockband der Welt: Pink
Floyd. Deren „psychedelischen“
Sound, geprägt von den „atmosphäri-
schen Klangteppichen“ Richard
Wrights an Hammond-C3-Orgel und
Moog-Synthesizer und dem charakte-
ristisch verstärkten und mit  Effekten
spielenden E-Gitarren-Klang von David
Gilmour bringen die Musiker von The
Machine perfekt auf die Bühne. 

Effekt-Bilder auf der Leinwand

So können sich Pink Floyd-Fans
im ersten Block über die vier ruhi-
gen, melancholischen Songs aus
dem Album „Wish you were here“
freuen, im Jahr 1975 von Pink Floyd
aufgenommen. Mit „shine on you
crazy diamond“ finden die Mitglie-
der von Machine einen wunderbar
melodiösen Einstieg. Und mit dem
anschließenden „Welcome to the
machine“ treffen sie genau den
Ton an Synthesizer, Gitarre und Sa-
xophon, während Schlagzeug und
Bass das Hämmern der Maschine
perfekt imitieren. Wunderbar dazu
die farbigen Effekt-Bilder auf der
runden Riesenleinwand, die
ebenso wie bei den einstigen Floyd-
Konzerten über der Bühne
schwebt. Wer denkt nicht an die
erste (unglückliche?) Liebe beim
sentimentalen „Wish you were
here“, bei dem Frontmann Joe Pas-
carell nicht nur seine gesangliche
Stärke, sondern seine unglaubliche
Virtuosität an der E-Gitarre be-
weist, im harmonischen Zusam-
menspiel mit Scott am E-Piano. Das

steigert sich sogar noch bei „Shine
on you crazy diamond“, einem von
zwei dem Gründungsmitglied Syd
Barrett gewidmeten Songs, den
Floyd-Musiker Rick Wright als den
besten der Rockband bezeichnet
hat: Und wirklich, niemand kann
sich solchen Melodien, Klängen
und Gefühlen entziehen!

Größtes Pink Floyd-Projekt

Während der Pause haben die
Techniker auf der Stadthallen-Bühne
eine Wand errichtet: „The Wall“ steht
auf dem Programm, eines der ehrgei-

zigsten und größten Projekte von Pink
Floyd aus dem Jahr 1979. In Tuttlingen
vermitteln die Bandmitglieder von The
Machine den Floyd-Fans die Illusion, an
einem der nur vier Live-Aufführungen
(im Jahr 1981) dieses Werkes dabei zu
sein. Hinter der halb eingerissenen
Wand erinnert Schlagzeuger Todd Co-
hen an die legendäre Floyd-Show, bei
der in der ersten Hälfte auf der Bühne
die Mauer errichtet wurde, hinter der
die Musiker während der zweiten
Hälfte komplett verschwanden. Düs-
ter wirken Musik und Texte der Stücke,
in denen die zunehmende Vereinsa-
mung eines Rocksängers – in fast au-

tobiographischer Form von Roger Wa-
ters – beschrieben wird. Die beschrie-
bene Verzweiflung ist im Gesang Joe
Pascarells förmlich zu spüren. Auch
hier bildet die Musik zusammen mit
den surrealistischen Bildern und farbi-
gen Computer-Animationen auf der
Leinwand sowie den kleinen Feuern
und Feuerwerken ein wunderbares
Gesamtkunstwerk – wie ehedem bei
Pink Floyd! Die Zuschauer wissen das
zu schätzen und feiern The Machine
enthusiastisch – nicht ohne der Band
eine Zugabe abzugewinnen: Ein jazzig
improvisiertes „Money“ lässt Kassen
und Ohren klingeln!

Stadthalle

The Machine begeistert mit „The Wall“

Mit der halb eingerissenen Mauer auf der Stadthallenbühne erinnerte The Machine – die fünfköpfige Pink-Floyd-Co-
verband rund um Frontman Joe Pascarell (Mitte) – an die legendäre Liveshow „The Wall“ der einstmals weltbesten
Rockband. Foto: Bettina Fillinger

TUTTLINGEN - Ein unterhaltsames
Programm hat der SC 04 Tuttlingen
am Samstagabend bei seiner Jah-
resfeier in der Aula des Immanuel-
Kant-Gymnasiums rund 450 Mit-
gliedern und Freunden geboten. Im
Mittelpunkt haben dabei die Eh-
rungen langjähriger und verdien-
ter Mitglieder gestanden.

Von unserem Mitarbeiter 
Walter Sautter

Diese Feier sei auch ein guter Anlass für
einen Rückblick, eine Betrachtung der
Gegenwart und einen Ausblick in die
Zukunft des Vereins, hatte der Vorsit-
zende Rainer Hohner in seiner Anspra-
che ausgeführt. In Sachen Zukunft
hatte er dabei zwei „große Bausteine“
ins Blickfeld gerückt. Dabei sei es ein
Muss, dass in einer Stadt wie Tuttlin-
gen höherklassiger Fußball gespielt
und der SC 04 zu einer Top-Adresse in
der Region werde. Trotz der nicht ein-
fachen finanziellen Seite sollte ge-
meinsam versucht werden dieses Ziel
zu verwirklichen. Dazu komme als
zweiter wichtiger Baustein „das im-
mer wieder ganz brisante Thema, das

Waldheim Duttental“. Die Zeit eines
Vereinsheims „weit ab vom Schuss“ sei
längst vorbei. Es müsse zeitnah eine
Vereinsgaststätte am Donaustadion
geben. Mit Blick auf das von der TG
Tuttlingen geplante Großprojekt

sollte die Bereitschaft signalisiert wer-
den, gemeinsam mit der TG und der
Stadt eine Lösung zu suchen.

In der Gegenwart wünscht sich
Hohner, dass nach zweijährigem Ab-
tasten nach der Fusion „die Zeit des po-
sitiven Denkens“ beginnen würde.
Durchaus positiv abhaken konnte er
indes seinen Rückblick: Das Projekt
Kunstrasen ist realisiert. Die neue Ab-
teilung Kinderturnen werde sehr gut
angenommen und die Gymnastik-
gruppe U84 sei über die Landesgren-
zen hinaus geschätzt. Dazu sei mit der
Neugründung der Abteilung Damen-
fußball eine Lücke im Sportangebot
geschlossen worden.

Im Rahmen der Ehrungen dankte
der Vorsitzende Hohner den Geehrten
für langjährige Treue und Einsatz für
den Verein. In einer Werbeaktion konn-

ten im Herbst rund 60 neue Mitglieder
geworben werden. Dabei hatte Gabi
Mußgnug 23 neue Mitglieder zum Bei-
tritt motiviert und Vorstandsmitglied
Erik Bühler 23. „Unwahrscheinlich ge-
freut“ habe er sich, so Hohner, über den
C-Junioren Florian Sieger, der acht
„Neue“ geworben hatte.

Zum Unterhaltungsprogramm trug
die Tanzgruppe U84 bei. Die Turner-
gruppe der TSG Bingen (bei Sigmarin-
gen) zeigte „mixed“ unter dem Titel
„Bob der Baumeister“ eine gekonnte
Mischung aus Akrobatik und Anleihen
an die Zeiten von Turnvater Jahn. Mit
den Jugendleitern waren Eigenge-
wächse in Aktion. Mit Figuren überwie-
gend vom Typ „Ranzengarde“ präsen-
tierten sie einen feurigen Bauchtanz.
Für das nötige Feuer garantierte dabei
Sabine Hanenbach als Feuerspuckerin.

SC 04 Tuttlingen

Vorsitzender wünscht sich „die Zeit des positiven Denkens“

Im Rahmen der Jahresfeier des SC 04 Tuttlingen sind am Samstagabend langjährige und verdiente Mitglieder aus-
gezeichnet worden. Vorsitzender Rainer Hohner (rechts) nahm die Ehrungen vor und führte durch das Programm.

Foto: Walter Sautter

Zu Ehrenmitgliedern ernannt wur-
den: Wolfgang Fleck, Manfred Hil-
zinger, Willi Holeczek, Martin Klatt,
Hans Werner Scheit, Herbert Tiny,
Horst Vossler sowie Winfried Witz-
ler.
Die Ehrennadel in Gold erhielten:
Franz Werner Hugger, Oskar Martin
und Bernhard Mußgnug.

Die Ehrennadel in Silber ging an: Die-
ter Arndt, Thorsten Eyrich, Thomas
Fleck, Elfriede Gnoth, Antonio Lo
Buono, Dora Lutz, Hildegard Maier,
Erwin Schmid, Inge Stickel, Reiner
Tompert, Hannelore Vossler, Paul
Wachter, Gerhard Wegner.
Die Verdienstmedaille in Bronze
wurde Martin Hund zuerkannt. (ws) 

Auf einen Blick

Ehrungen beim SC 04 Tuttlingen

TUTTLINGEN (pm) - Sämtliche Fens-
ter der Seitenflügel des Alten Kre-
matoriums sind von ihren Schutz-
brettern befreit. Abends ist der An-
blick des beleuchteten Gebäudes
noch schöner geworden, nachdem
die Seitenflügel freigelegt wurden
und ebenfalls beleuchtet sind.

Zur Straße ist das große Bildfenster
„Glaube, Liebe, Hoffnung“ zu sehen.
Dr. Sybill Storz, Spenderin dieses Fens-
ters, besuchte das Gebäude und über-
zeugte sich persönlich über die gelun-
gene Restaurierung. Pünktlich zum Ad-
vent konnte das Heimat-Forum noch
mit Hilfe von Wolfgang Heim, den
Stadtwerken und der Stadt Tuttlingen
einen Weihnachtsbaum aufstellen.
Seit gestern ist die Freude noch größer:
Durch mehrere Spenden und einer wei-
teren Großspende von Professor Mi-
chael Ungethüm konnte die Spenden-
summe von 200 000 Euro erreicht wer-
den. Dennoch geht die Arbeit weiter.
In den Seitenflügeln arbeiten die Res-
tauratoren, die diese Räume ebenfalls
in den Farben der zwanziger Jahre mal-
technisch gestalten. Nach der Fertig-
stellung dieser Arbeiten wurden be-
reits über 300 000 Euro verbaut.

Das Heimat-Forum hat in einem
Schreiben an die Stadt um Hilfe gebe-
ten, da bei einer Prüfgrabung mit Dr.
Gabriele Grassegger, MPA Stuttgart,
festgestellt wurde, dass dem Gebäude
eine Drainage fehlt. Vorher kann in
den unteren Räumen mit der Restau-
rierung der Fenster und Türen nicht be-
gonnen werden. Weiter auf ihre Res-
taurierung muss auch die Orgel warten
– hier fehlen noch die Mittel.

Altes Krematorium

Fenster der 
Seitenflügel liegen frei

Die Spendenkonten sind:
Kreissparkasse Tuttlingen
Konto-Nr. 8502 081 (BLZ 643

500 70) und Volksbank Tuttlingen
Konto-Nr. 2250 012 (BLZ 643 901
30). Eine Spendenbescheinigung
wird ausgestellt.


